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Hjalmar Horace Greely Schacht

Bankier, Politiker

* 22. Januar 1877, # 3. Juni 1970

1900 Assistent in der Zentralstelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen,
1901 Geschäftsführer des Handelsvertragsvereins,

1903 Archivar bei der Dresdner Bank,

1908 stellvertretender Direktor,

1914/15 Repräsentant der Dresdner Bank bei der Bankabteilung des
Generalgouvernements Brüssel,

1916 Direktor der Nationalbank für Deutschland,

1920 Geschäftsinhaber, 1922 der Danat-Bank,

1918 Mitbegründer der DDP,

1923 Währungskommissar,

anschließend Reichsbankpräsident,

1926 Austritt aus der DDP,

1930 Rücktritt als Reichsbankpräsident,

1931 Teilnehmer des Treffens der sogenannten Nationalen Opposition (u.a.
DNVP, NSDAP, Stahlhelm) in Bad Harzburg,

1933 – 1939 erneut Reichsbankpräsident,

1934 – 1937 zugleich Reichswirtschaftsminister,

1935 – 1937 Generalbevollmächtigten für die Wehrwirtschaft,

1937 – 1943 Reichsminister ohne Portefeuille,

1944 Verhaftung und Internierung in einem Konzentrationslager,

1946 Freispruch vor dem Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg,

1947 Verurteilung als Hauptschuldiger zu acht Jahren Arbeitslager durch eine
Stuttgarter Spruchkammer,

1948 Freispruch im Berufungsverfahren,

1950 Wirtschafts- und Finanzberater von Entwicklungsländern,
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1953 Gründer der Düsseldorfer Außenhandelsbank Schacht und Co.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
Publikationen:
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